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Der bewaffurte Friede
Halle 30 Januar

Trotz aller Friedenskonferenzen ſtaatlicher wie privater Natur und
aller ſonſtigen Beſtrebungen und Vorſchläge die Zeit des ewigen Völker
friedens in greifbare Nähe zu rücken gilt nach wie vor noch immer der
Satz daß die beſte Friedensbürgſchaft eine ſtarke Rüſtung iſt
auch die jüngſte Denkſchrift zur neuen Flottenvorlage betont dies auf das
Nachdrücklichſte Die Furcht vor den Folgen eines Weltkkrieges iſt es
hauptſächlich welche angeſichts der enormen Truppenmaſſen und der hohen

Koſten die im Kriegsfalle aufgebracht werden müßten die Großmächte
von kriegeriſchen Aktionen gegen einander abgehalten hat namentlich
wenn ſie ſah wie jeder Staat wetteiferte dem anderen an Truppenmaſſen
überlegen zu ſein und neben der Beſorgniß iſt es gerade dieſer Wettlauf
welcher den Ausbruch des großen Weltkrieges verhindert hat Von ge
wiſſer Seite macht man in Deutſchland zwar der Regierung den Vorwurf
daß wir mit den Rüſtungen begonnen und dadurch die übrigen Staaten
zu einem gleichen Schritte angeregt hätten und daß infolge deſſen die
Steigerung der Militärlaſten eine Schraube ohne Ende ſei Freilich
mußte ſich Deutſchland nach dem Kriege von 1870 von Neuem wappnen
da wir jederzeit auf den Revanchekrieg gefaßt ſein mußten in den ſpäteren

Jahren waren es die übrigen Staaten insbeſondere Frankreich und Ruß
kand welche mit den Rüſtungen vorangingen und uns zwangen zu
folgen wenn wir nicht Gefahr laufen wollten von den ſich uns gegen
überſtellenden Koalitionen erdrückt zu werden Auch jetzt bei Einbringung
der neuen Flottenvorlage erſchallen wieder die Rufe daß uns die Laſten
für die Zwecke der Landesvertheidigung über den Kopf wachſen und daß

in keinem Staate der Militär und Marine Etat im Verhältniſſe der Be
völkerung ſolche Opfer auferlege wie gerade in Deutſchland Allein die
nachfolgenden Daten dürften den Beweis liefern daß wir in Deutſch
land gegenüber anderen Ländern hinſichtlich der Belaſtung durch Auf
wendungen für Kriegszwecke ſogar noch zurück bleiben

Nach einer uns vorliegenden milit ärſtatiſtiſchen Tabelle aus der
Jahre 1898 ſind in dem genannten Jahre von den Kulturvölkern der
Erde insgeſammt 61 Milliarden verausgabt worden Jn erſter Reihe
ſtehen die Vereinigten Staaten von Nordamerika deren mili
täriſche Einrichtungen im Gegenſatz zu den Militärſtaaten Europas von
den Radikalen ſo geprieſen werden eine kraſſere Jlluſtration für die Nach
theile des Milizſyſtems und der übrigen amerikaniſchen Heeres und
Marineverhältniſſe dürfte es kaum geben Die Vereinigten Staaten haben
für Militärzwecke in dem genannten Jahre 923 Millionen Mark auf

gewandt alsdann folgt Rußland mit 840 Millionen England mit
800 Millionen Frankreich mit 785 Millionen Erſt an fünfter Stelle
ſteht Deutſchland mit 725 Millionen es folgen dann Japan mit 390
Oeſterreich Ungarn mit 335 und Jtalien mit 320 Millionen Mark
Faßt man den Zeitraum von 1890 bis 98 ins Auge ſo ſtellen
ſich die Ziffern für die genannten Länder folgendermaßen Die nord
amerikaniſche Union 8450 Millionen Frankreich 7200 Millionen Ruß
land über 7000 Millionen Deutſchland 6700 Millionen England
über 6500 Millionen Oeſterreich 3000 Millionen Jtalien gegen 2500
Millionen und Japan gegen 1500 Millionen Man ſieht Deutſchland
GÄOOFÄnMm mee

Arxſula und Sidonie
Original Roman von Leo Haller

7 Fortſetzung6 Kapitel
Der Verrath

Sidonie ſträubte ſich nicht der Schweſter Wunſch zu erfüllen
Wie bleich Du biſt Urſula bemerkte ſie als ſie in dem

Ankleidezimmer ihre Masken abgelegt hatten Du ſiehſt aus
als wäre Dir ein Geſpenſt erſchienen

Urſula erwiderte nichts
Schweigend kleideten ſie ſich um und Sidonie war im Be

griff ſich in den Ballſaal zurückzubegeben als Urſula plötzlich
ihre Hand ergriff

Deinem Anzug fehlt noch etwas Siddy ſagte ſie Du
mußk etwas Farbiges haben Dieſes einförmige Weiß ermüdet
Hier iſt eine dunkle Roſe ſtecke ſie an den Buſen und Deine
ganze Erſcheinung wird gewonnen haben

Nein nein lachte Siddy ich mag ſie nicht ich verab
ſcheue dieſe blutrothen Roſen Gieb mir dieſe weiße mit den
vielen grünen Blättern die will ich anſtecken

Wie eigenſinnig Du heute biſt Siddy ſchalt Urſula
Jch bitte Dich trage dieſe rothe Roſe mir zu Liebe So

jeden bunten Schmuck ſiehſt Du aus wie eine Grabes
raut

Gewöhnt ſich der Schweſter unterzuordnen gab Sidonie
auch dieſes Mal nach

Mit zitternden Händen befeſtigte Urſula die rothe Roſe an
der Schweſter Buſen Arm in Arm kehrten ſie in den Ball
ſaal zurück

Die große Stutzuhr auf dem Kamin verkündigte mit lautem
Schlag die Mitternachtsſtunde Das Zeichen wurde gegeben

Nachdruck verboten

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits erſchienenen Theil
des Romans gratis nachgeliefert

Mittwoch 31 Januar 1900
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ſteht auch hier nicht an erſter ſondern vielmehr an vierter Stelle
Auch gegenüber dem Vorwurfe der Oppyſition daß die Koſten für Ver
theidigungszwecke in Deutſchland im Verhältniß zu den übrigen Staaten

un verhältnißmäßig angewachſen ſei ergiebt ein Vergleich der
einzelnen Summen daß das Deutſche Reich mit den übrigen Mächten
höchſtens in gleichem Maßſtabe an die Vermehrung ſeiner Wehrmacht
herangetreten iſt Eine Gegenüberſtellung der Zahlen von 1880 und 1898
ergiebt folgendes Reſultat

1880 1898England 527 Mill 800 Mill
Rußland 520 840
Deutſchland 451 725
Frankreich 750 785Die Steigerungen ſind alſo bei allen Großmächten gleich bedeutende mit

Ausnahme von Frankreich wo man in den ſiebenzigſter Jahren das Heer
außerordentlich vermehrt hatte

Von beſonderem Jntereſſe dürfte gegenwärtig auch ein Vergleich ſein
welche Summen die einzelnen Mächte für ihre Kriegsflotten aufwenden
Das Marinebudget Englands beläuft ſich auf 500 Millionen Frankreichs
auf 237 Nordamerika 198 Rußland 185 Deutſchland 133 und Jtalien
87 Millionen Daraus erhellt daß Deutſchland welches unter den
genannten Mächten mit ſeiner Einwohnerzahl an zweiter Stelle ſteht in
Bezug auf ſeine Aufwendungen für die Marine erſt den fünften
Platz einnimmt Wie wenig wir für unſere Flotte ausgeben wird noch
deutlicher wenn man die Pro Kopfbelaſtung betrachtet Es entfallen
auf den Kopf der Bevölkerung an Ausgaben für die Marine in England
121 Mk Frankreich etwas über 6 Mk Nordamerika 2,7 Italien 2,8
und in Deutſchland nur 21 Mark

Wie gering im Verhältniß zu den übrigen Mächten die finanzielle
Belaſtung durch die Aufwendungen der Landesvertheidigungszwecke ſind
wird noch klarer wenn man die Aufwendungen für die Landesvertheidigung
und die Schuldkoſten berückſichtigt Jn dem Zeitraum von 1890 bis
1898 beläuft ſich der Jahresdurchſchnitt dieſer ſogenannten unproduktiven
Ausgaben in Frankreich auf 1580 Millionen England 1220 in den
Vereinigten Staaten auf 1200 Rußland 1140 und Deutſchland an
letzter Stelle auf 920 Millionen Mark Auf den Kopf der Be
völkerung ſtellen ſich dieſe Ausgaben wie folgt Frankreich 41 Mk Eng
land 31,6 Jtalien 27 Deutſchland 18 und die Union 17,9 Mk Dieſe
Zahlen ſprechen für ſich ſelbſt Auch der Vorwurf daß der Deutſche ſchon
durch andere öffentliche Abgaben über Gebühr belaſtet ſei hält vor der
ſtatiſtiſchen Kritik nicht Stand Die Geſammtſtaatsausgaben ber
laufen ſich nämlich in den genannten Staaten auf den Kopf der Be
völkerung in Frankreich 61 Mk England 42 Italien 33 Nordamerika 24
und Deutſchland 23 Mk

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
53 Berlin 29 Januar

Die zweite Berathung des landwirthſchaftlichen Etats wird bei dem
Titel Unterſtaatsſekretär fortgeſetzt

Hierzu liegt ein Antrag Barth freiſ Vg vor Die Regierung zu
erſuchen die Geſchäftsberichte der aus Staatsmitteln unterſtützten Korn
hausgenoſſenſchaften in Verbindung mit einer genauen Angabe der Um

c

die Masken fallen zu laſſen Richard Büren hatte dieſem
Augenblick mit ſteigender Ungeduld entgegengeſehen

Er hatte ſich in die prächtige bunte Menge ſeltſamer und
fremdartiger Erſcheinungen gemiſcht ohne ſich irgend jemand
auzuſchließen Vergebens hielt er Umſchau nach der Feenbraut

War Sidonie noch am Springbrunnen und hatte ſie der
verrinnenden Zeit nicht geachtet fragte er ſich

Rings um ihn her klang fröhliches Lachen und heitere
Ausrufe verkündeten frohes Erſtaunen wenn ſich unvermuthet
ein bekanntes Geſicht zeigte

Wo bleibt Sidonie fragte Richard Büren ſich von neuem
Da erblickte er Urſula und in geringer Entfernung hinter

ihr ſchimmerte ein weißes Atlaskleid flatterte ein ſilberdurch
wirkter Schleier

Sein Geſicht röthete ſich vor Entzücken ſeine Pulſe klopften
lauter Mit eiligen Schritten flog er ihr entgegen und im
nächſten Augenblick ſtand er die Maske in der Hand vor ihr

Sidonie ſah zu ihm auf ein leiſer Schrei entfuhr ihr eine
brennende Röthe übergoß ihr liebliches Geſicht als ſie in dem
Ritter mit dem Federbarett der ihr ſo beſtändig gefolgt war
Richard Büren erkannte

Schon hatte der junge Mann die rothe Roſe bemerkt die
ihm ankündigen ſollte daß Sidonie ſeine Bewerbung zurück
wies

Sein Geſicht verfärbte ſich ſeine Hände zitterten
Er war ſeiner Sache ſo gewiß geweſen Seit jenem

Spazierritt hatte er trotz ihrer Schüchternheit und ihrer Zurück
haltung untrügliche Zeichen zu entdecken geglaubt die eine auf
keimende Liebe verriethen

So war es doch nur Selbſttäuſchung ſagte er ſich
Zitternd in ihrem Schuldbewußtſein und angſtvoll der von

ihr geſponnene Verrath könne durch einen Zufall enthüllt
werden beobachtete Urſula die beiden

Ach ich habe alſo meine Antwort erhalten gnädiges
n ſeufzte Richard Sidonie und Urſula den Arm
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r der von den einzelnen Genoſſenſchaften gehandelten Waaren vor
zulegen

Abg Dr Krüger freiſ Vp begründet den Antrag Man könne
ſich denken daß einzelne Genoſſenſchaften die Veröffentlichung ihrer Ge
ſchäftsberichte nicht wünſchen aber ſo lange ſie die Staatsunterſtützung
beziehen können ſie ſich nicht weigern öffentlich Rechenſchaft abzulegen
Wir erfahren daß die Genoſſenſchaften ihr Streben darauf richten die
Getreidepreiſe künſtlich zu erhöhen Weitere Einzelheiten bleiben auf der
Tribüne der Redner den Rücken wendet unverſtändlich

Geh Rath Kapp bittet um Ablehnung des Antrages nicht etwa weil
man die Veröffentlichung der Geſchäftsberichte fürchten müßte ſondern weil
Gründe vorliegen die die Veröffentlichung ſo ſpezialiſirter Angaben
unthunlich erſcheinen laſſen Auch iſt bei Abſchluß der Verträge mit den
Genoſſenſchaften vom Staate nicht die Bedingung geſtellt worden daß ſie
ihre Geſchäftsberichte veröffentlichen müſſen

Abg Dr Friedberg ntl kann zwar nicht ſoweit gehen wie der
Antrag würde aber doch eine grundſätzliche Ueberſchuß Wirthſchaft be
kämpfen Wenn die Regierung gegen die großen Waarenhäuſer vorgeht
ſo müßte ſie in gleichem Maße auch die Kornhäuſer einſchränken

Abg v Mendel konſ bekämpft ebenfalls den Antrag Die Korn
häuſer könnten nicht unter die Lupe des kaufmänniſchen Betriebes ge
nommen werden Die Verhältniſſe ſeien bei jedem Kornhauſe andere
Den Landwirthen ſind die Kornhäuſer bequem weil ſie dort bei Ab
lieferung des Getreides gleich Anweiſung zur Empfangnahme von Futter
oder Düngemitteln erhalten könnten Man wird noch einige Zeit warten
müſſen ehe genauere Urtheile über den Erfolg möglich ſind Jede vor
zeitige Störung würde ſchaden

Abg v Brockhauſen konſ Erſt hat man die Landwirthe auf
Selbſthilfe verwieſen und nun wo ſie es damit verſuchen möchten die
Herren links das wieder hindern Der Antrag verfolge offenbar nur den
Zweck die Landwirthe zu ſchädigen

Abg Schmitz Ctr erklärt daß er mit ſeinen Freunden gegen den
Antrag ſtimmen werde Redner wünſcht genauere ſtatiſtiſche Erhebungen
über land wirthſchaftliche Verhältniſſe Verſchuldung u ſ w

Geh Rath Müller weiſt auf die Erſchwerung der ſtatiſtiſchen Er
hebungen hin man plane eine anderweitige Geſtaltung der letzteren Aus
den geſammelten Ziffern ſei erkennbar daß die Verſchuldung ſich nicht in
auf ſondern in abſteigender Linie bewegt

Abg Leppelmann Ctr wendet ſich gegen den Antrag der den
re forge die Geſchäfte der Kornhaus Genoſſenſchaften der Börſe zu

zuwenden

Miniſter v Hammerſtein Die Regierung hat zweifellos das Recht
darüber zu wachen daß von den Genoſſenſchaften nichts Geſetzwidriges
geſchieht Berichte die ſie einfordert können dem Hart gewöhnlich nicht
mitgetheilt werden es kann nur der Antrag geſtellt werden daß die
Regierung Auskunft ertheile Gegen die Halleſche Kornhausgenoſſen
ſchaft ſind Beſchuldigungen erhoben worden die ſich aber bei näherer
Prüfung als unbegründet darſtellten Die Regierung wird den Antrag
ablehnen weil er zu tief in das innere ſtaatliche Verwaltungsrecht eingreift

Abg Gothein frſ Vergg Jn dem Geſetze über die Kornhaus
Genoſſenſchaften ſtehe kein Wort davon daß auch Dung Sämereien und
Futtermittel gehandelt werden ſollen Wenn der Miniſter ſagt daß man
von Anfang an dieſen Handel mit im Auge gehabt habe ſo haben die
Miniſter damals Hintergedanken gehabt Die Genoſſenſchaften werden
gut thun ſich bei ihrer Geſchäftsführung möglichſter Oeffentlichkeit zu
befleißigen

Geh Rath Kapp bemerkt daß im Hauſe ſelber die unwiderſprochene
Auslegung der Regierungsvorlage gemacht ſei daß auch andere landwirth
ſchaftliche Bedarfsartikel gehandelt werden könnten das ſei für die Stellung
nahme der Regierung entſcheidend geweſen

Abg Dr Krüger frſ Vp verwahrt ſich gegen die Unterſtellung
als ſolle ſein Antrag Börſen Jntereſſen dienen Mit dem begonnenen
Syſtem werden die Kornhaus Genoſſenſchaften ſicher zu Grunde gehen

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag gegen die Stimmen der
Freiſinnigen abgelehnt und der Titel Staatsſekretär genehmigt ebenſo
eine Neihe weiterer Titel

Dienstag Reſt des landwirthſchaftlichen Etats

e S v
Für Sidonie hatten ſeine Worte keinen Sinn Sie blickte

lächelnd in ſein bleiches verſtörtes Geſicht und bemerkte arglos
dieſer Abend ſei einer der glücklichſten ihres Lebens geweſen

Großer Gott hat dieſes Mädchen mit dem Geſicht eines
Engels kein Herz fragte er ſich bitter

Jhre Worte klangen ſo ſüß und unſchuldig Seine Ent
täuſchung ſchien ihr offenbar nicht den geringſten Kummer zu
machen

Der Ball hatte keinen Reiz mehr für Richard Büren
Auf dem Heimwege war er ziemlich einſilbig Er war

höflich und artig gegen Sidonie nicht mehr
Welch eine ſeltſame Veränderung iſt über Richard Büren

gekommen Sollte ich ihn ahnungslos unbewußt in irgend
einer Weiſe beleidigt haben Er war ſo kalt und ſeltſam
bemerkte Sidonie in ihrem Zimmer angekommen

Ach Kind ich bin ſo müde quäle mich heute nicht mehr
mit Fragen erwiderte Urſula ungeduldig

Auch ſie iſt übelgelaunt wie Richard dachte Sidonie
betrübt Nun der Morgen wird ihnen hoffentlich die Heiter
keit zurückgeben

Lange nachdem Sidonie eingeſchlafen war ſtand Urſula
noch in tiefem Nachdenken hinter den Atlasvorhängen des
Fenſters und ſtarrte auf die ſchneebedeckte Erde nieder in die
ſternenloſe Nacht hinaus

Jch ſehe keinen Ausweg murmelte ſie Früher oder
ſpäter kommt meine Handlungsweiſe an den Tag Und doch
ſcheint mir jede Verzögerung ein Gewinn hoffe ich von jeder
kommenden Minute eine günſtige Wandlung meiner ſchmerz
vollen Lage

Als Sidonie am nächſten Morgen erwachte ſchien die
r ſchon hell in ihr Zimmer Urſula war bereits ange

eidet

Zum erſten Male ſeit ſie im Hauſe des Senators waren
vermißten ſie deſſen Sohn am Frühſtückstiſch Auch an der
Mittagstafel fehlte er
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Seite Mitkwoch
Politiſche Aeberſuht

Dentſches Reich
Berlin 29 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer arbeitete

heute Vormittag laut Meldung aus Primkenau allein und unternahm
dann einen Spaziergang Nachmittags 5 Uhr iſt das Kaiſerpagr nach
Berlin abgereiſt er Herzog Ernſt Günther und Gemahlin geleiteten

Der Reichskanzler hat wie die Nordd Allgem Ztg meldet
da mit Rückſicht auf die am Königl Hofe herrſchende tiefe Trauer jede
perſönliche Beglückwünſchung des Kaiſers zum Geburtstage
ausgeſchloſſen war diesmal ſeinen Glückwunſch ſchriftlich übermittelt
Der Kaiſer dankte umgehend in huldvollſten Worten und gab dabei
gleichzeitig der Hoffnung Ausdruck daß auch im neuen Lebens
jahre ihm die treue Mitarbeit des Fürſten zum Heile des
Vaterlandes in ungeſchwächter Kraft erhalten bleibe

Der Führer des Centrums Dr Lieber iſt in bedenken
erregender Weiſe erkrankt Zu dem alten Gallenſteinleiden durch das
er ſchon ſeit Jahren heftig gequält wurde iſt in der jüngſten Zeit ein
ſchweres Leberleiden und eine böſe Nierenentzündung getreten Der grhann
des Patienten erweckte vor einigen Tagen ſolche Beſorgniſſe daß ſeine
Umgebung ihn ſchon zu bewegen ſuchte ſich mit den Sterbeſakramenten
verſehen zu laſſen wogegen Dr Lieber ſich indeß noch ſträubte weil er
ſeinen Zuſtand nicht für ſo gefährlich anſah wie er thatſächlich war Am
ſchlechteſten war das Befinden des Abgeordneten am Sonnabend wo er
zeitweiſe ganz ohne Beſinnung war oder apathiſch dalag Am Sonntag
war eine leichte Beſſerung eingetreten die auch heute noch anhielt

Jm Herrenhauſe liegt gegenwärtig ſo wenig Berathungsſtoff
vor daß die Abhaltung weiterer Sitzungen für das letzte Drittel des
Monats März in Ausſicht genommen iſt wenn der Etat vom Abgeord
netenhauſe durchberathen und abgeſchloſſen worden iſt Der Schwerpunkt
der Berathungen des Landtages wird auch in dieſem Jahre in die Zeit
nach Oſtern fallen und man wird wiederum mit einer ausgedehnten
Tagung zu rechnen haben

Die erſte Berathung der Flottenvorlage dürfte am
Montag 5 Februar im Reichstage beginnen Ueber die Ausſichten
der Vorlage läßt ſich zur Zeit Beſtimmtes nicht ſagen Für die Vorlage
ſind ſicher die Deutſchkonſervativen die Reichspartei die Nationalliberalen
die freiſinnige Vereinigung und wohl auch die Antiſemiten mit zuſammen
145 Stimmen gegen dieſelbe werden 120 Volksparteiler Sozialdemokraten Polen chäſter und Welfen votiren Wenn man zu den Freunden

der Vorlage von den fraktionsloſen Abgeordneten noch 16 rechnet ſo hat
man 161 Ja Stimmen Zur Mehrheit ſind alſo noch 40 Stimmen vom
Centrum erforderlich Nach den Mittheilungen eines Abgeordneten im
B B K beſteht bei Herrn Dr Lieber Geneigtheit die Politik des Fürſten
Hohenlohe zu unterſtützen und er ſei deshalb bemüht eine Verſtändigung
mit der Regierung zu ſuchen Ob mindeſtens 40 ſeiner Fraktionsgenoſſen
ihn dabei unterſtützen würden bleibe abzuwarten es könne als wahr
ſcheinlich dürfe aber zur Stunde noch nicht als ſicher betrachtet werden

Jn ſozialpolitiſchen Kreiſen iſt man der beſtimmten Anſicht
daß die neuen Entwürfe zur Unfallverſicherung in dieſer Reichstags
ſeſſion noch nicht zum Geſetz erhoben werden Die meiſten der einzelnen
neuen Beſtimmungen ſind von ſo außerordentlicher Wichtigkeit und Trag
weite daß die zur Vorberathung eingeſetzte Kommiſſion von achtund
zwanzig Mitgliedern kaum rechtzeitig fertig werden wird wenn ſie wie
es dringend nothwendig iſt peinlich ſorgfältige Kleinarbeit leiſten will
Ob die Seſſion nochmals vertagt werden wird erſcheint aber mehr als
fraglich Etwa nur einen Theil der ſechs Geſetzentwürfe durchzubringen
begegnet in Fachkreiſen großen Bedenken ſchon weil die einzelnen Geſetze
zu ſehr ineinander greifen

Ein großer internationaler Gelehrtenkongreß rein
katholiſcher Natur ſoll im Herbſt in München ſtattfinden Jn
Oeſterreich Ungarn in der Schweiz Frankreich Jtalien Spanien Belgien
ſowie in den deutſchen Univerſitätsſtädten Würzburg Breslau und
Tübingen haben ſich vorbereitende Komitees gebildet Komiteevorſtand
für München iſt der frühere Univerſitätsprofeſſor Dr Hüffer der durch
den derzeitigen Rektor Magnificus dortiger Univerſität Prof Dr Bach
unterſtützt wird Die Kongreßſprachen ſind Franzöſiſch Engliſch Jtalieniſch
und Deutſch Die bayeriſche Regierung ſelbſt iſt wie die T
bemerkt nicht gerade erbaut daß die Hauptſtadt Bayerns zu einer Tagung
auserſehen wurde die vorausſichtlich doch mehr ſtreng konfeſſioneller als
gelehrter Natur ſein wird Jhre offizielle Betheiligung wird ſich daher
nur auf das äußerlich Nothwendige beſchränken

Jn Sachen des Zwangserziehungs Geſetzes hat dieKommiſſion des Herrenhauſes die erſte Sewig der Vorlage beendet und

neben einer Reihe von minder wichtigen Abänderungen einen Beſchluß
von weiterer Bedeutung in der Frage des Staatszuſchuſſes gefaßt
Während nach dem Entwurfe den Gemeindeverbänden nur ein Zuſchuß
in der Höhe der Hälfte der Ausgaben für Unterhalt und Erziehung ge
währt werden ſollte hat die Kommiſſion den Zuſchuß auf drei Viertel
dieſer Ausgaben erhöht und außerdem beſtimmt daß der Staat die
Hälfte der Koſten des Baues und Erweiterungbaues der von
den Gemeindeverbänden zu errichtenden Anſtalten übernehmen ſoll Die
Kommiſſion wird eine weitere Sitzung zur Vornahme der zweiten Leſung
erſt im März abhalten

Ein ordentlicher Verbandstag der deutſchen Bau
gewerks Berufsgenoſſenſchaften wird am 7 Februar in Berlin
abgehalten um zu der dem Reichstage vorliegenden Novelle betreffend
die Abänderung der Unfallverſicherungsgeſetze Stellung zu nehmen
Eingeladen ſind neben den Vertretern der Baugewerks Berufsgenoſſen
ſchaften das Reichsamt des Jnnern das Reichs Verſicherungsamt und
die Mitglieder der Reichstags Kommiſſion welche zur Vorberathung des
vorbezeichneten Geſetzentwurfes am 13 d M eingeſetzt worden iſt

OeſterreichUngarn
Wien 29 Januar Die deutſche Flottenvorlage beſprechend

ſchreibt die Neue Freie Preſſe In der geplanten Verſtärkung der
Kriegsmarine liegt das offene Bekenntniß zur Weltpolitik Jn dem neuen
Entwurf liegt die Kundgebung daß das deutſche Reich eine ſtarke deutſche
Flotte ſchaffen will die den Frieden in Ehren bewahren will wenn aber
erforderlich auch der ſtärkſten Seemacht mit Ausſicht auf Erfolg die
Spitze bieten kann Das Blatt führt aus Deutſchland ſei in die Bahnen
der Weltpolitik nicht durch Abenteuerluſt und Eroberungsſucht geführt
worden ſondern durch die wirthſchaftliche Nothwendigkeit Jn Foige der
Zunahme der Bevölkerung ſei Deutſchland nöthig geweſen entweder
Menſchen zu exportiren oder Waaren Letzteres ſei geſchehen Heute ſei
Deutſchlands geſammtes Wirthſchaftsleben unlösbar mit
dem Netze der Weltwirthſchaft verknüpft Sollte aber dieſe Ver
flechtung nicht eine Abhängigkeit vom Weltmarkte herbeiführen dann
müſſe hinter dem deutſchen Gut und dem deutſchen Kaufmann auch eine
Macht ſtehen Will Deutſchland heute leben ſo muß es zur See fahren
will es zur See fahren ſo muß es Geltung zur See haben und
dieſe ſchafft allein eine ſtarke Flotte Aber auch um ſeiner Großmacht
ſtellung willen muß Deutſchland der Entwickelung der Weltmachtspolitik
folgen und dies Gebot iſt hier wiederum die Verſtärkung der Kriegsmacht
zur See Die Deutſchen in Oeſterreich die den Ruhm und das Glück
des Deutſchen Reiches mitfühlen wünſchen daß bei der Prüfung der
Vorlage im Reichstage die großen Geſichtspunkte der Vorlage vor
herrſchen Je gründlicher die Prüfung deſto beſſer Aber Gründlichkeit
iſt nicht identiſch mit Rechthaberei und Kleinlichkeit Jm deutſchen
Volke iſt die Ueberzeugung daß mit der Flottenverſtärkung eine große

XÄÜ onEin Unwohlſein halte ihn in ſeinem Zimmer zurück erklärte
die Mutter ihren Gäſten

Richard Büren überlegte ob es nicht beſſer für ihn ſein
werde das elterliche Haus auf einige Wochen zu verlaſſen und
erſt zurückzukehren nachdem die jungen Mädchen abgereiſt ſein
würden Eine Begegnung mit Sidonie war ihm unter den
gegenwärtigen Umſtänden zu ſchmerzlich

Doch plötzlich kam ihm ein anderer Gedanke
War ſein Entſchluß nicht voreilig wie ſeine Werbung

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
nationale und wirthſchaftliche Aufgabe erfüllt wird ſtändig im
Wachſen Die Größe Macht und VBlüthe Deutſchlands ſteigen aus der
parteipolitiſchen Verſchüttung wieder vor die Maſſen an das helle Licht
des Tages Wir in Oeſterreich haben für dieſen neuen Frühling im
Reich vielleicht ſorgar ein ſ Auge als nuſere Freunde draußen
weil wir den Dingen ferner So glauben wir auch zuverſichtlich
der Reichstag werde ſich den Gründen für die m r ebenſowenig ichen wie dem Drängen des Publikums Die Bewilligung des

Flottengeſetzes durch den wird eine Kundgebung bedeuten diewie ein Heroldruf der neuen Zeit die Welt durchbrauft

Frankreich
Paris 29 Januar Alle drei Jahre findet eine Drittels

Erneuerung des Senats ſtatt Seit der Senat republikaniſch geworden
iſt alfo ſeit etwa zwanzig Jahren haben dieſe Ergänzungswahlen immer
mehr an Bedeutung verloren da man ſich allmählich daran gewöhnte
eine ſtarke republikaniſche Majorität im Senat zu haben an ver alle
Pläne der Feinde ſcheitern ſollten wenn einmal die aus dem allgemeinen
Stimmrecht hervorgehende Kammer im Kampf für die Republik verſagen
würde Zuletzt waren nur etwa 40 Monarchiſten im Senat die ſich ver
ſchämt Konſervative nannten Zum erſten Male erregten die diesmaligen
Ergänzungswahlen wieder ein größeres Jntereſſe weil es ſich zeigen ſollte
ob die Kämpfe die Frankreich in den letzten drei Jahren durchgemacht
hat auch einen Einfluß auf den Senat üben würden und welcher Art
dieſer Einfluß wäre Das Ergebniß der Wahlen bringt nun zwar keine
große Stimmverſchiebung aber es iſt darum doch ſehr bemerkens
werth Es ſind nämlich drei Nationaliſten gewählt worden und
ſomit hält dieſe Partei ihren offiziellen Einzug in den Senat
Die konſervativen und nationaliſtiſchen Blätter ſprechen ihre Genugthuung
über das Ergebniß der Wahlen aus insbeſondere über die Wahl der
Generale Mercier Japp und Lambert ſowie über die Niederlage
Ranes der mit Scheurer Käſtner zuerſt für die Reviſion des Dreyfus
Prozeſſes eintrat Sie ſchließen aus dem Ergebniß auf Verurtheilung der
Politik des gegenwärtigen Cabinets Der Ganulois ſieht darin beſonders
eine Genugthuung für die Armee und eine Verurtheilung der Dreyfus
Anhänger Mercier erklärte dem Gaulois zufolge ſeine Wahl bedeute
den Beginn der Revanche für die Armee Er werde ſich im Senat haupt
ſächlich mit militäriſchen Fragen befaſſen Die republikaniſchen radikalen
und ſozialiſtiſchen Blätter meinen daß die Senatswahlen einen Sieg für
die Republik bedeuteten ſie bedauern jedoch beſonders die Niederlage
Rancs

Groſzbritannien
Der Krieg in Südafrika

London 29 Januar Die beſtdurchdachte und am ſorgfältigſten
vorbereitete Operation dieſes Krieges hat mit einem vollſtändigen
Fiasko geendet Dienſtag Nacht hatte Warren den Spionkop genommen
nach 24 Stunden ihn unter beträchtlichen Verluſten wieder verlaſſen und
ſeine Truppen über den Tugela wieder zurückführen müſſen da bei der
Stärke des rechten Flügels der Buren die Erfolgloſigkeit eines zweiten
Angriffs offenbar war Es iſt nicht ſchwer ſich die Wirkung dieſes
Schlages auf die Engländer vorzuſtellen Der 24ſtündige Siegesjubel
wird durch eine geradezu niederſchmetternde Enttäuſchung bezahlt Was
ſoll nun geſchehen um das wankende Anſehen des Weltreiches ſeine
Stellung im Völkerconcert und gegenüber ſeinen Kolonieen zu ſtützen
Wenn jetzt die ſchleunige Entſendung von weiteren 100 000 Mann in
Vorſchlag gebracht wird ſo muß jeder urtheilsfähige Menſch begreifen daß
derartige Nachſchübe nur auf dem Papier bleiben können und daß die
wenigen Bataillone Milizen und Freiwillige die noch auf die Beine gebracht
werden können nicht im Stande ſind dem Kriege eine England günſtige
Wendung zu geben Nicht ausſichtsvoller ſtellt ſich der von anderer Seite
gemachte Vorſchlag dar Ladyſmith ſeinem unabwendbaren Schickſal zu
überlaſſen und den urſprünglichen Plan eines Vorſtoßes auf Bloemfontein
Oranje Freiſtaat wieder aufzunehmen Das Schickſal des Generals

Gatacre von dem man ſeit langer Zeit gar nichts mehr hört und des
Generals French der die Engländer ſeit Wochen mit der Hoffnung narrt
ſich von Colesberg den Zugang zum Freiſtaat zu öffnen müßte die
Engländer abhalten allzu große Hoffnungen auf dieſen Plan zu ſetzen
Auch der wohlwollendſte Beurtheiler kann nicht mehr leugnen daß ihre
Lage verzweifelt iſt Daß man in London gleichwohl den Kampf bis
zum äußerſten fortzuſetzen geneigt iſt entſpricht ganz dem Charakter
des engliſchen Volkes es fragt ſich nur wie lange es noch
dauern wird ehe man dort zu der Einſicht kommt daß der
Siegespreis den Engländern kaum noch zufallen kann Ueber die Verluſte
der Diviſion Warren liegen bisher nur Theilberichte vor ſie laſſen ahnen
daß am Ufer des Tugela entſetzlich viel Menſchenleben geopfert
worden ſind Eine Brüſſeler Drahtung ſpricht von 3000 Todten und
Verwundeten Auffällig iſt es daß die Buren den Engländern geſtattet
haben ohne Verluſte über den Tugela zu gelangen Sie haben damit
einen Fehler wiederholt den ſie bereits am Modderfluß und anderwärts
begangen haben und der nur zur Verlängerung des Krieges beitragen
kann Wer den fliehenden Feind nicht verfolgt ſetzt den Erfolg der ge
wonnenen Schlacht in Frage Freilich wer die bisherige Taktik der Buren
verfolgt hat dürfte darüber nicht erſtaunt ſein ſie beſchränken ſich im
wahren Sinne des Wortes auf die Defenſive Vielleicht auch liegen
andere Gründe vor

Wie geſtern bereits kurz erwähnt wurde iſt es doch die Brigade des
Generals Lyttlkleton geweſen die innerhalb zweier Stunden unter dem
heftigſten Feuer den Spionkop erſtürmt hat Ein Drahtbericht der
Daily News über jenen Kampf beſagt der Burenangriff wurde ſo

heiß daß Verſtärkungen von Lyttletons aus Potgeiter herangezogen werden
mußten Zwei Bataillone dieſer Brigade Cameronians und Kings Royal
Rifles erklommen von Weſten vorrückend den ſteilſten Punkt des Spion
kops unter heftigem Flankenfeuer des Feindes und erlitten dabei ſtarke
Verluſte Eine Dalziel Drahtung aus Colenſo meldet britiſche Jn
fanterie ſchritt viermal zum Angriff aber ſtets vergebens ſie wurde durch
das Burenfeuer thatſächlich niedergemacht Ob Lyttletons Brigade
oder die Reiterbrigade ODundonalds ebenfalls über den Tugela zu
u konnten iſt noch unbekannt

ie engliſchen Meldungen wonach White einen letzten Ausfall aus
Ladyſmith wagen wolle werden in Brüſſel als bloße Erfindung be
zeichnet Ein Ausfall wäre jedenfalls vollſtändig hoffnungslos Die
Buren beabſichtigen ihrerſeits keinen Sturm auf Ladyſmith da
Joubert es vorzieht daß die 10000 darin eingeſchloſſenen Engländer
ſelbſt ihre Vorräthe verzehren Die Bewachung einer derartigen Truppen
macht wenn fie kriegsgefangen wäre würde einen großen Theil des
Burenheeres außer Kampf ſetzen und dies eben will Joubert vermeiden

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Tannhäuſer Frl Brandes vom Stadttheater

in Poſen eröffnete als Eliſabeth ein Gaſtſpiel auf Engagement Sie war
in früherer Zeit jugendliche Sängerin ging vor mehreren Jahren ins
dramatiſche Fach über und ſoll nun dieſes hier vertreten Da ſie als
Erſatz für Ftäulein Welſchke in Ausſicht genommen iſt ſo muß die
Wahl der Auftrittspartie befremden Die Eliſabeth gehört nicht der
hochdramatiſchen ſondern der jugendlichen Sängerin Mit einer ſolchen
ſind wir jedoch beſtens verſorgt weil das mit ungewöhnlich ſchönen
Mitteln ausgerüſtete Fräulein Lucky auch für die nächſte Saiſon ver
pflichtet iſt Mithin handelt es ſich ausſchließlich um die Primadonnen
Frage Dieſe kann aber nur erledigt werden wenn die betreffende
Künſtlerin uns auch wirklich als Vertreterin des neu zu beſetzenden
Faches alſo in einer hochdramatiſchen Aufgabe vorgeführt wird Warum
das nicht möglich geweſen ſein ſollte läßt ſich ſchwer begreifen
Die Walküre Siegfried Lohengrin Don Juan
befinden ſich auf dem Repertoir Der Umſtand daß Tannhäuſer
an einem Sonntag ein volleres Haus macht kann wohl wo es auf eine
wichtige Entſcheidung ankommt kaum in Betracht gezogen werden Hat
aber doch dieſe Rückſicht gewaltet ſo hätte man das Gaſtſpiel verſchieben
ſollen denn auf dieſe Weiſe verfehlte es ſeinen eigentlichen Zweck Ob in
Fräulein Brandes der geſuchte Erſatz gefunden iſt läßt ſich mit gutem
Gewiſſen und voller Ueberzeugung weder bejahen noch verneinen ſondern
muß bis auf Weiteres unentſchieden bleiben Die Stimme des Gaſtes iſt
nicht groß und voluminös wie die des Fräulein Welſchke aber hübſch

übereilt geweſen war Hatte ſie nicht recht ihm eine ſtrenge
Lehre zu ertheilen nachdem er von ihr verlangt habe ſie ſolle
in wenigen Minuten über Ja und Nein entſcheiden während
er der welterfahrene Mann ſo langer Zeit bedurft hatte ſich
ſeiner eigenen Gefühle klar bewußt zu werden

Fortſetzung folgt

und voll nach der Höhe zu während die tiefere Lage nicht ſehr ausgiebt
Dieſer Sopran hat jenen hellen Klang den man für jugendliche Partien
bevorzugt und entwickelt auch ausreichende Kraft für ſolche Der Geſang
iſt frei von ſtörenden Manieren das Spiel bewegt ſich auf mittlerer
Linie Weniger gut wie die Antrittsarie ſang ſie das Gebet in
welchem die Jntonation nicht ganz rein blieb Für eine Ortrud
Brunnhilde Jſolde e dürfte das Organ ſo weit man jetzt darüber
zu urtheilen vermag ſich ſchwerlich eignen Allerdings gedenkt Herr

h h

Nr 25
Direktor Richards in nächſter Saiſon von Wagner ſo gut wie zu
abſtrahiren und hauptſächlich die kleine Oper zu pflegen Dazu bedarf es
ja freilich keiner großen Stimmen und auch der Perſonalbeſtand kann
eingeſchränkt werden Aber wenn dann auch wirklich Wagner nicht mehr
das Repertoire unſeres Stadt Theaters beherrſcht ſo müſſen doch die
Klaſſiker zu Worte kommen und thatſächlich iſt ein Mozart und ein

31 Januar

WeberCyklus geplant Man darf mithin wohl erwarten daß Fräulein
Brandes fich demnächſt als Donna Anna oder Rezia vorſtellt oder
überhaupt in einer Partie des Faches für welches ſie engagirt werden
ſoll Die übrige Beſetzung war die bekannte Fränlein Welſchke bot
als Venus eine ausgezeichnete Leiſtung Herr Fanta würde ein vor
trefflicher Wolfram geweſen ſein hätte er ſich immer auf der richtigen
Tonhöhe gehalten Herr Heydrich gab ſein Beſtes im erſten und zweiten
Akt Die Erzählung klang diesmal müde und matt B Corony

Thaliatheater 30 Januar Gaſtſpiel des Dr Heine En
ſemble Wenn wir Todten erwachen Ein dramatiſcher Epilog
in drei Akten von Heinrich Jbſen Das jüngſte Werk des nordiſchen
Dichters bildet wie ſchon die Benennung andeutet das Nachwort zu ſeinen
zehn Dramen welche nach dem Schauſpiel Die Stützen der Geſellſchaft
erſchienen ſind Alles was er an m wenn auch nicht immer leicht
zu begreifenden Jdeen und tiefen Weltanſchauungen ausgeſprochen hat
ſoll hier noch einmal zuſammengefaßt und erklärt werden Ein neues
Aufleben in Freiheit und Wahrheit das iſt der ernſte Mahnruf der in
jeder ſeiner Bühnendichtungen erklingt Unter den Todten verſteht Jbſen
diejenigen welche gleichſam mit einer Binde vor den Augen durch die
Welt gehen das Glück weder ſehen noch danach zu greifen wagen und
in dumpfer Reſignation ihr Daſein weiter ſchleppen bis ſie erkennen daß
es ein theils durch geſellſchaftliche Uebelſtände theils durch eigene Schuld
verkümmertes und verfehltes war Das geht aus den Worten Jrenens hervor

Das Unwiederbringliche ſehen wir erſt wenn wir Todten erwachen Dann ſehen

wir daß wir niemals gelebt haben Und zu dieſer Erkenntniß ſind alle
die Jbſen in ſeinen Dramen ſchildert gekommen Jn dem Epilog ſind
Jrene und der Bildhauer Profeſſor Arnold Ruhbeck die erwachenden
Todten Das Schickſal hatte ſie dicht nebeneinander geſtellt aber ihre
Wege trennten ſich dennoch Als das Stück beginnt erfahren wir daß
Arnold Ruhbeck ſeit fünf Jahren mit einer ihm geiſtig nicht ebenbürtigen
Frau vermählt iſt die kein Verſtändniß für ſeine künſtleriſchen Beſtrebungen
hat und ſich nach einem freien luſtigen Leben ſehnt Jn dem Badeort
wo beide weilen findet der Bildhauer das Weib wieder welches er halb
unbewußt immer geliebt aber ſeit Jahren aus den Augen verloren hatte
Jrene war lange in die Nacht des Wahnſinns verſunken und auch jetzt
iſt dieſe noch nicht völlig von ihr gewichen Aber durch die allmählich
zerflatternden Nebel ſieht ſie das Licht der Wahrheit und giebt auch Ruhbeck
den Muth mit der Lebenslüge zu brechen Maja ſeine Frau hat in
dem Gutsbeſitzer Ulfheim einer recht proſaiſchen Natur den gleich
geſinnten Gefährten gefunden Jrene und Arnold ſind frei aber
es iſt zu ſpät denn die Vergangenheit laſtet auf ihnen Aus einem
erſtorbenen Daſein erwacht gehen ſie nach einem Augenblick jubelnden

Glückes Hand in Hand in den Tod Das intereſſante Werk wurde von
dem Heine Enſemble in tadelloſer Weiſe aufgeführt Fräulein Helene
Riechers die treffliche Darſtellerin Jbſen ſcher Frauencharaktere verſtand
es als Jrene einen förmlichen Nimbus um ſich zu verbreiten und bei
aller Leidenſchaftlichkeit ſchöne künſtleriſche Mäßigung zu wahren Der
uns ebenfalls von früher ſchon bekannte Herr Waldemar Profeſſor
Arnold Ruhbech ſchloß ſich ihr als trefflicher Partner an Herr Schady
der vor Jahren unſerem Stadt Theater angehörte gab den ganz auf dem
Boden der Realiſtik ſtehenden Kraftmenſchen Ulfheim mit richtigem Ver
ſtändniß Die junge lebensluſtige Frau Ruhbeck und der Badeinſpektor
hatten in Fräulein Kallweit und Herrn Viebach gute Vertreter Das
auf ſolche Stücke vortrefflich eingeſchulte Künſtler Enſemble bewährte ſich
nach jeder Richtung hin Alles war wohl abgetönt nirgends fehlte es an
ſtimmungsvoller Beleuchtung des feſſelnden Seelengemäldes Zahlreiche
Hervorrufe ehrten die Darſteller mit denen auch Herr Dr Heine erſchien

B Corony
Dritter Kammermuſik Abend Wer hätte ſich nicht wieder gern

einmal zu der edlen Kammermuſik geflüchtet um ſein Herz ſo ganz in
Wohllaut zu baden und die Seele an dem köſtlichen Jungbrunnen reinſter
Muſik zu erfriſchen Und die Erwartung wurde nicht getäuſcht Es war
wirklich ein ungetrübter Genuß den Herren Petri und Genoſſen zu
lauſchen An der Spitze des am geſtrigen Abend gebotenen überwiegend
klaſſiſchen Programmes ſtand der Altmeiſter Haydn mit ſeinem Es dur
Quartett Nr 36 der Peters ſchen Ausgabe das wir möchten ſagen
in jedem Takte das heitere Gemüth des Schöpfers widerſpiegelt Wo er
nur dieſe ſonnige Heiterkeit hernahm Jn ſeinem Heim fand er ſie ge
wiß nicht War doch ſeine beſſere Hälfte eine wahrhafte Xanthippe in
neuer Auflage die oft genug des Meiſters Manufkripte als Lockenwickel benutzte
und für ſein Schaffen überhaupt kein Verſtändniß hatte Und trotzdem dieſer
ſprudelnde Humor im Menuette dieſe kecke Ausgelaſſenheit im die alles
ringsum mit ſich fortreißt Nur ſein Gemüth iſt nicht von jener Tiefe welche bei
Beethoven ſo unwiderſtehlich feſſelt Schumann der Romantiker muthete darauf
ziemlich fremdartig an mit ſeinem moll Streichquartett Es ſteht nicht auf
derſelben hohen Stufe wie ſein dur Quartett immerhin weiſt es aber
ſo viele Schönheiten auf daß man gern mancherlei Gekünſteltes und Ge
ſchraubtes in Kauf nimmt Das Scherzo intereſſirt am wenigſten es iſt
kein rechter Humor was Schumann vorbringt er giebt ſich die undenk
lichſte Mühe witzig zu ſein aber es fällt ihm wirklich nichts Drolliges
ein Jn dem wunderſchönen Adagio ſang das Cello des Herrn Wille
mit der Geige des Herrn H Petri um die Wette Es war unbeſchreiblich
ſchön Das Ds dur Harfen Quartett führt uns in eine ganz andere
Welt hinein Ein kurzer langſamer Einleitungsſatz geht in einen Allegro
ſatz über deſſen zahlreiche Pizzikati an rauſchende Harfenpaſſagen erinnern
Die Ausführung war im Großen und Ganzen ganz meiſterhaft nur hätte
die 2 Violine ſich zuweilen geſchmeidiger und inniger in das Enſemble
einfügen müſſen Es haftete ihr dann eine gewiſſe Trockenheit an die
nicht in die herrliche Tondichtung hineinpaßte Jn dem wunderbaren
Adagio einem weihevollen Geſange der aus des Herzens heilig ſtillen
Räumen hervorquillt und auch wieder zu Herzen geht machte ſie ſich
wiederholt an der unrechten Stelle breit Das Preſto in dem ein Kobold
ſein tolles Weſen treibt und das Allegretto von Variagzioni wurden in
vollendetſter Weiſe ausgeführt Reicher Beifall lohnte die Künſtlerſchaar

für jeden ihrer Vorträge M Frey
Aus der Umgebung

Aus der Umgebung liegen uns eine ſehr große Anzahl Berichte
über die Feier des Geburtstages unſeres Kaiſers vor aus denen hervor
geht daß auch in den kleinſten Ortſchaften der Tag in ebenſo patriotiſcher
wie würdiger Weiſe begangen wurde

Burgliebenanu 29 Januar Unfall Hochwaſſer Bei
der Abfuhr von Reiſig wurde das Handpferd eines Geſpannes von einer
Ruthe gegen den Leib geſchlagen Das muthige Thier ſchlug in Folge
deſſen aus und traf das Sattelpferd mit dem ſcharfen Eiſen ſo heftig
gegen Weige und Oberſchenkel daß Fleiſchtheile förmlich herausgeriſſen
wurden Das Hochwaſſer der Elſter hatte am Sonnabend ſeinen höchſten
Stand erreicht auf den Wieſen verläuft das Waſſer nur langſam Die
Straßen nach Merſeburg ſind noch immer überfluthet und für den Ver
kehr noch nicht frei Jm Strome iſt ebenfalls nur ein langſames Fallen
zu beobachten

Lochau 29 Januar Skelettfund Bei Abräumungsarbeiten
in hieſiger Gemeindekiesgrube wurden in der Tiefe von etwa 1 Meter
die Knochenreſte eines erwachſenen Menſchen aufgefunden Da in
unmittelbarer Nähe auf dem Rittergutsfelde beim Aufgraben von Kartoffel
miethen wiederholt menſchliche Gebeine blosgelegt wurden ſcheint ſich hier
eine alte Begräbnißſtätte zu befinden Alterthümer aus der Stein und
Eiſenzeit ſind ebenfalls hier ſchon öfter zu Tage gefördert und ſeiner Zeit
dem Muſenm in Berlin überliefert worden

Schwittersdorf 29 Januar Der Mansfelder Bauern
verein hielt geſtern eine außerordentliche Generalverſammlung unter
dem Vorſitz des Herrn Gutsbeſitzer O Nette Rottelsdorf hier ab Nach
Eröffnung der Sitzung wurde zwei verſtorbener Mitglieder in kurzen
Worten gedacht Das Andenken beider Dr Müller Dederſtedt und
Legationsrath v Neumann Gerbſtedt wurde geehrt durch Erheben von
den Plätzen Hierauf ſchritt man zur Vorſtands Ergänzungswahl Es
wurden gewählt die Herren Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher O Nette
RNottelsdorf als Vorſitzender als Stellvertreter Gutsbeſitzer Dr Nette hier
Außerdem wurde noch in den Vorſtand neu gewählt Herr Gutsbeſitzer
Wendenburg Naundorf

d Eisleben 29 Januar Maler Verbandstag Erderſchütterungen Jm Saale des Mansfelder Hofes findet am 10 11
und 12 Februar der Malerverbandstag für die Provinz Sachſen und das
Herzogthum Anhalt ſtatt Gleichzeitig wird damit in den Räumen des
Hotels zum goldenen Schiff eine Ausſtellung von Malerarbeiten Zeich
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nungen uſw verbunden ſein Am 27 d Mts Nachmittags
3 Uhr ſowie Nachts

Nr 25 Mittwoch
egen

egen 1 Uhr und heute Morgen gegen 7 Uhr
wurden im ganzen Senkungsgebiete heftige Erderſchütterungen wahr

genommen
Weißenfels 29 Januar Verſchiedenes Jn der Klinik zu

Halle verſtarh nach qualvollem Leiden die Ajährige Elſa Herbſt die
ohne Aufſicht gelaſſen ſich mit Feuer zu ſchaffen gemacht und dabei wie
wir vor einigen Tagen berichteten ſchwere Brandwunden erlitten hatte
In der Nacht zum Sonnabend wurde bei dem Kaufmann Kirſchſtein in
der Jüdenſtraße ein Einbruch ausgeführt bei dem für etwa 100 Mk
Waaren geſtohlen wurden Jn die evangeliſche Kirche aufge
nommen wurde am Sonntag in dem Dorfe Pörſten nach vorauf
gegangener Unterweiſung die bisher katholiſche Dienſtmagd Roſa Kahland

Am Freitag wurde auf dem Felde bei dem Dorfe Zetzſch ein aus
Böhmen ſtammender junger Menſch gefunden der vor Hunger und Müdig
keit matt geworden war und angeblich 6 Tage lang in hilfloſem
Zuſtande liegen geblieben war Jhm waren beſonders beide Beine er
ſroren die wohl werden amputirt werden müſſen Er fand im Kranken
hauſe zu Hohenmölſen Aufnahme

Bitterfeld 29 Januar Aus dem Zuge geſtürzt Am
Sonnabend wurde auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen der Leine und
Muldenbrücke die Leiche einer den beſſeren Ständen angehörenden Frau
in den 50er Jahren aufgefunden Die Leiche hatte eine ſtarke Verletzung
am Kopfe außerdem waren der rechte Fuß und der linke Oberſchenkel
überfahren Es hat ſich herausgeſtellt daß die Aufgefundene eine aus
San Francisco ſtammende reiche Dame iſt welche ſich mit zwei erwachſenen
Kindern auf einer Rundreiſe hefand und jetzt mit dem Süd Erxpreß
Luxuszug von Rom nach Berlin reiſte um ſich hier bis zum Frühjahr
aufzuhalten Dann wollte ſie die e in Paris beſuchen
Die beiden mit der Mutter reiſenden Kinder ein Sohn und eine Tochter
hatten ſich im Eiſenbahnzuge wegen großer Müdigkeit etwas hingelegt
Bei ihrem Erwachen kurz vor Berlin wurden ſie gewahr daß ſich die
Mutter nicht mehr im Zuge befand Sie hielten bis nach hier
telegraphiſche Anfrage da ſie kurz vor Bitterfeld noch mit der Vermißten
geſprochen hatten Allem Auſcheine nach liegt ein Unglücksfall vor indem
die Dame jedenfalls aus dem Zuge geſtürzt iſt Die Leiche iſt zunächſt
nach Berlin geſchafft worden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 Januar
Militäriſches Der Hauptmann im Generalſtabe der 8 Diviſion

v Böckmann iſt zum überzähligen Major befördert Der OberleutnantHoffmann im Füſ Rgt R iſt zum überzähligen Hauptman be
fördert von Baumann Oberleutnant im Füſ Rgt Nr 36 iſt von
dem Kommando als Jnſp Offizier an der Kriegsſchule in Glogau ent

obenß Haushaltspläne Der Haushaltsplan des ſtädtiſchen Schlacht

hofes für 1900 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 288100 Mk ab

In Einnahme ſind u A eingeſtellt 26345 Mk
27 100 Mk im laufenden Jahre Schlachtgebühren 202265 193508 Mk

Schaugebühren 3207 5044 Mk Kühlzellenmiethe 29200 25000 Mk
Die Ausgaben für das Grundſtück ſind auf 3561 Mk höher berechnet
wovon beſonders eine einmalige Ausgabe für vorzunehmende Druckproben
zweier Dampfkeſſel Entfernung und Wiederherſtellung des Mauerwerks
zu erwähnen iſt Zu Verwaltungs und Betriebskoſten ſind 4309 Mk
mehr vorgeſehen darunter 1500 Mk zur Aufbeſſerung der Arbeitslöhne
An die Stadthauptkaſſe werden als Verzinſung der Anlagekoſten 122052 Mk
d ſ 8988 Mk mehr abgeführt nachdem die Baufkoſten endgiltig auf
1743606 Mk berechnet ſind Jn den Erneuerungsfonds werden
29000 gegen 38900 Mk gelegt Der gemeinſchaftliche Erneuerungsfonds
des Schlacht und Viehhofs hatte am I April 1899 einen Beſtand von
253287 Mk Aus demſelben iſt für jede Anſtalt ein beſonderer Fonds
errichtet der an dem genannten Tage für den Schlachthof 231422 Mk
für den Viehhof 21865 Mk betragen hat Der Haushaltsplan des
Viehhofs balaneirt in Einnahme und Ausgabe mit 51500 52400 Mk
Die Gebühren Einnahme iſt mit 12925 Mk geegr 9930 Mk eingeſetzt
und neu erſcheint eine Einnahme von 1052,25 Mk für Miethe welche
die Garniſonverwaltung für die Großviehmarkthalle zu zahlen hat Unter
Ausgaben ſind 1900 Mk für außerordentliche Anſtreicherarbeiten in der
Schweinemarkthalle vorgeſehen Dagegen ermäßigte fich die Verzinſung
der Anlagekoſten welch letztere urſprünglich auf 655643 Mk feſtgeſetzt
waren jetzt aber endgültig auf 597769 Mk berechnet ſind von 26004
auf 23910 Mk Durch die Erſparniſſe bei den Ausgaben einerſeits und
die höheren Einnahmen audererſeits ermäßigt ſich der Zuſchuß der Stadt
hauptkaſſe für den Viehhof von 25200 Mk auf 21060 Mk Der
Haushaltsplan der ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt balancirt mit
15340 Mk gegen 15600 Mk der Zuſchuß der Stadthauptkaſſe ermäßigt
ſich um 442 Mk auf 14342 Mk

Höhere Schuhpreiſe Der Verband der deutſchen Schuh und
Schäftefabrikanten wendet ſich mit einem Rundſchreiben an die Abnehmer
in welchem eine Preiserhöhung für Schuhe und Schäfte mit der Wirkung
vom 15 Januar ab mitgetheilt wird Jn dem Rundſchreiben wird u a
geſagt Oberleder Bodenleder und ebenſo Futterleder ſind heute mit
Preisauſſchlägen belaſtet welche zum Theil über 15 Proz betragen und
es iſt nicht die geringſte Ausſicht vorhanden daß die Haupturſache der
hohe Preisſtand der rohen Felle und Häute in abſehbarer Zeit eine
Aenderung erfährt Jm Gegentheil iſt ein Abwärtsgehen der Preiſe ent
ſchieden ausgeſchloſſen denn die Kreiſe der Lederfabrikanten ſchließen ſich
immer dichter und zeigen feſte Entſchloſſenheit die Preiſe für fertiges Leder
den enorm geſteigerten Preiſen der Rohhänte entſprechend weiter zu er
höhen Ebenſo ſind in den letzten Wochen die Preiſe aller Fournituren
theurer geworden Gummizug erſt vor wenigen Tagen um ganze
15 Proz auf einen Schlag Drelle Filze Seide Faden Teacks Stiſte
Oeſen Kleber 2e kurzum keine einzige Zuthat der Schuh und Schäfte
fabrikation wobei auch der hohe Geldſtand nicht überſehen werden darf
hat den früheren Preisſtand behalten

Stadttheater Am Mittwoch findet eine Wiederholung des
Schiller ſchen Schauſpiels Wilhelm Tell ſtatt Jm Farben
abonnement Die für Donnerstag geplante Erſtaufführung des Schau
ſpiels Der Probekandidat muß eine Verſchiebung auf Sonnabend
dieſer Woche erfahren am Donnerstag geht ſtatt deſſen zum letzten Male

Der Pfarrer von Kirchfeld in Scene
Thalia Theater Am Mittwoch verabſchiedet ſich das Dr Heine

Enſemble mit einem hochintereſſanten Novitätenprogramm aus welchem
ganz beſonders hervorleuchten das Drama Lotte von Hugo Marck und

Der Kammerſänger von Frank Wedekind Novitäten die bis jetzt
nur in Berlin und Hamburg zur Aufführung gelangten Beſonderes
Intereſſe dürften auch erregen die von Herrn Dr Karl Heine für die
Bühne eingerichteten drei Goethe ſchen Balladen Der Edelknabe und
die Müllerin Der Müllerin Rache und Der Müllerin
Reue ferner die gleichfalls von Dr Karl Heine bearbeiten Prevoſt ſchen
Dialoge Ein Liebesroman und Das gute Herz Am
Donnertag wird der Hoſſchauſpieler Adalbert Matkowskhy in der Titel
rolle des Dumas ſchen Luſtſpiels Kean gaſtiren

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich wie ſchon erwähnt
morgen Mittwoch ſämmtliche Künſtler des bisherigen Spielplanes
darunter auch die allbewunderte Serpentin und Feuertänzerin Miß Foy

Apollo Theater Heute Dienstag Abend findet ein Benefiz für
die ausgezeichneten Luftgymnaſtiker Gebrüder Vaſileſen ſtatt Sämmt
liche Künſiler des gegenwärtigen Spielplans verabſchieden ſich am Mitt
woch Abend

Zur Errichtung einer ſog Krippe über die wir vor Kurzem
berichteten können wir noch mittheilen daß dieſelbe geſichert erſcheint
Der Verein für Volkswohl hat die Ausführung dieſer Jdee übernommen
ſie ſeiner II Abtheilung überwieſen und wird 1000 Mk für die Ein
richtung und zum laufenden Etat für das erſte Jahr ſpenden Die
ſtädtiſchen Kollegien ſind auch wie aus dem Berichte über die geſtrige
Stadtverordneten Sitzung erſichtlich bereit das ſeinerzeit als Cholerabaracke
am Böllbergerwege erbaute aber bisher nie benutzte Gebände herzugeben
Dieſe Baracke iſt ein großer in einem Garten belegener Bau mit zwei
großen und mehreren kleinen Räumen Die Eröffnung iſt ſchon für
Anfang März in Ausſicht genommen Die erſte Einrichtung wird für
20 Kinder getroffen Dieſelben werden bis zum Alter von 2 Jahren in
der Zeit von Morgens 7 Uhr bis Abends angenommen gebadet und
in dieſer Zeit unentgeltlich gewartet Für die Ernährung iſt pro Tag
eine Entſchädigung von 25 Pf zu zahlen Des Nachts und Sonntags
bleibt die Krippe geſchloſſen Die Pflege wird eine Diakoniſſe übernehmen
der zur Beſorgung niederer Arbeiten ein Mädchen beigegeben wird Zur
Unterſtützung und Beauſſichtigung rechnet man auf hilfsbereite Damen
Einige unſerer Aerzte haben bereitwilligſt die ſanitäre Aufſicht übernommen

Jn der geſtrigen Sitzung im Reichshof wurde im geſchäftlichen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Sollte die Krippe gut benutzt werden ſo iſt die Einrichtung weiterer
Krippen im Centrum und im Norden der Stadt geplant Viel Sym
pathien die zum Theil auch in nende Münze ſich gezeigt haben ſind
nach der erſten kleinen Notiz an dieſer Stelle dem Gedanken entgegen
gebracht Aber viel bleibt noch zu thun Hoffen wir daß die oft be
währte Opferfreudigkeit unſerer Mitbürger und Mitbürgerinnen der guten
Sache zum Beſten verhilfter Evangeliſche Feſtſpiel Verein beging geſtern Abend eine

Nachfeier zu Kaiſers Geburtstag Die von Herrn Lehrer Krull ge
botenen patriotiſchen Deklamationen zeitfolgerecht zuſammengeſtellte
Bruchſtücke aus ſeiner größeren Dichtung Die deutſche Einigung fanden
ungetheilten Beifall Sie zeugen von einem warmen patriotiſchen
Empfinden einem gründlichen Geſchichtsſtudium und packender dichteriſcher
Auffaſſung Es iſt zu wünſchen daß die Arbeit des Herrn Krull auch
in weiteren Kreiſen Eingang findet

Deutſcher und üſterreichiſcher Alpen Verein Sektion Halle
heile

u a bekannt gegeben daß im neuen Jahre die Mitgliederzahl bereits
wieder um 15 geſtiegen iſt Vom Vorſitzenden Herrn Bankier Albert
Steckner wurde dann der Bericht über die Halleſche Hütte erſtattet
wonach dieſe im abgelaufenen Jahre von 1189 Perſonen beſucht iſt
während im Vorjahre nur eine Frequenz von 980 Perſonen zu verzeichnen
war Nachdem für die Hütten Rechnung Entlaſtung ausgeſprochen war
bekundete Herr Prof Dr Wangerin dem Vorſitzenden den Dank der
Sektion für die erheblichen Opfer die derſelbe zur Herſtellung des Albert
Steckner Weges gebracht hat Herr Bibliothekar Dr W Schultze
bot dann intereſſante Reiſe Erinnerungen aus dem Engadin

Halleſcher Schützenbund Zur Feier von Kaiſer s Geburtstag
veranſtaltete der Halleſche Schützenbund am Sonntag Nachmittag auf dem
Schießhaus Birkhahn bei Diemitz ein Prämien Feſtſchießen welches ſich
der lebhafteſten Betheiligung erfreute Nach demſelben fand ein von dem
Hauptmann Herrn Schober geleiteter Commers ſtatt An die von Herrn
Hr Rummel gehaltene ſchwungvolle Feſtrede ſchloß ſich der gemüthliche
Theil an welcher die zahlreich verſammelten Mitglieder bis zu ſpäter
Stunde vereint hielt

Die Halleſche Turnerſchaft hielt geſtern Abend im Freyberg
Bräu eine Sitzung ab in welcher beſchloſſen wurde eine größere Feſtlich
keit am Sonntag den 18 März in den Kaiſerſälen abzuhalten Der
Vorſitzende Herr Civil Jngenieur Schreiber hielt danach noch einen
Vortrag über die wichtigſten geſchichtlichen Ereigniſſe im verfloſſenen Jahr
hundert welcher regen Beifall fand

Die Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft hielt am Sonntag
wie alljährlich auf ihrem Schützenſtande an der Haide unter reger Be
theiligung ein Kaiſerſchießen ab Das beſte Reſultat auf die Kaiſerſcheibe
erzielte diesmal Herr Pyrotechniker Hermann Pfeiffer Cröllwitz wofür
demſelben der Kaiſer WanderStern der Pfalz zufiel Ein gemüthliches
Beiſammenſein vereinigte nachdem die Schützen mit ihren Damen Freitag
den 2 Februar Abends feiert die Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft in
den Räumen ihres alten Schießgrabens ihr 196 Stiftungsfeſt

Gewerkverein der Tiſchler und verw Berufe
Nach dem in der letzten Monatsverſammlung erſtatteten Thätigkeitsbericht
des Sekretärs hält der Verein jeden letzten Sonnabend im Monat Ver
ſammlungen ab in welchen alle vorkommenden Tages und Arbeiterfragen
erörtert werden So hat der Verein auch gegen die Zuchthausvorlage
nach einem erſchöpfenden Vortrage Stellung genommen Für die Weiter
bildung der Mitglieder wurde durch Abhaltung eines Buchführungskurſus
geſorgt Der Verein hat zwei Mitglieder Sela und Pabſt welche der
Organiſation 30 und 25 Jahre angehören ihnen wurde ein Diplom
überreicht Nach dem Rechenſchaftsbericht des Kaſſirers betrugen die Ein
nahmen im hieſigen Ortsverein 429,60 Mk davon wurden an die Haupt
kaſſe abgeführt 318,60 Mk und an Arbeitsloſenunterſtützung gezahlt
101,25 Mk für Ausſperrung 13,50 Mk für Rechtsſchutz 47,50 Mk für
Bildungszwecke 30,50 Mk Jn der Krankenkaſſe betrug die Einnahme
927 Mk Dagegen betrugen die Ausgaben in 17 Krankheitsfällen
652 Mk und in 2 Todesfällen 120 Mk Die Mitgliederzahl beträgt
gegenwärtig 86 Es wurde beſchloſſen das 24 Stiftungsfeſt in Form
eines Familienabends am 17 Februar im Reſtaurant Gutenberg ab
zuhalten Zum Schluß mahnte der Vorſitzende die Mitglieder bei einer
etwaigen Lohnbewegung ſich ſofort beim Kaſſirer zu melden damit ſie die
ihnen ohne beſonderen Beitrag zuſtehende Unterſtützung rechtzeitig erhalten

Jn Giebichenſtein veranſtaltet der dortige Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes am Sonntag den 4 Februar Abends 8 Uhr einen
Familienabend in Bad Wittekind Herr Oberlehrer Paſtor Schröder
wird einen intereſſanten Vortrag Das Wunder halten während Herr
Paſtor Meltzer in einer Anſprache die bedentungsvollſten Ereigniſſe in
der Evang Kirche im 19 Jahrhundert beſprechen und würdigen wird
Ein Streichquartett geleitet von Herrn Muſikdirektor Hopfer wird
Stücke von Mozart Eilenberg Boccherini zu Gehör bringen Alle Freunde
der Sache ſind willkommen

Das Maskenfeſt im Wirtergarten erfreut ſich ſeit Jahren
eines regen Beſuches aller Derjenigen die ſich einmal nach den Beſchwerden
des Berufes einige Stunden hindurch der harmloſen Carnevalsfreude hin
geben wollen So darf man auch erwarten daß am nächſten Dounerstag
den 1 Februar Abends zahlreiche Theilnehmer zu dem Maskenball in
dieſem beliebten Etabliſſement ſich einfinden werden das aus dieſem An
laß ſich in einer originellen Dekoration nach an Ort und Stelle gemachten
Aufnahmen als Tiroler Landſchaft präfentiren wird

Risler Conucert Edouard Risler welcher am 7 Februar hier
ſeinen zweiten Klavierabend geben wird iſt von einer längeren er
folgreichen Tournée zurückgekehrt und weilt z Zt in Berlin Der Künſtler
ſpielte u a ein Klavierabend Programm in Moskau wirkte in einem
Symphonie Concert und in einem Kammermuſikabend der Kaiſerl Ruſſi
ſchen Muſikgeſellſchaft in Petersburg mit und folgte einer Einladung an
das Kaiſerl Konſervatorium ebendaſelbſt indem er den Schülern deſſelben
einen Vortrags Abend widmete Die hieſige Kritik hat Risler s erſtes
Concert übereinſtimmend als Kunſtgenuß erſten Ranges gerühmt ſo daß
zu erwarten ſteht daß die hieſigen Muſikfreunde ſich diesmal den Beſuch
des Klavierabends nicht entgehen laſſen

Gebrauchsmuſterſchutz erhielt Herr G Stamm hierſelbſt Tauben
ſtraße 27 für einen Handfeger mit abnehmbaren Griff ferner die Herren
Gebrüder Schoene Brückenwaagen und Maſchinenfabrik hierſelbſt für
eine durch Handhebel bethätigte Kniehebel Entlaſtung mit gleichzeitiger
Balkenfeſtſtellung an LaufgewichtswaagenPatentirt wurde Herrn R Lhaiwiger hierſelbſt ein Verfahren

zur Erzeugung von Ruß durch Verbrennen eines Gemiſches von gering
werthigen Gaſen mit BenzoldampfEturz Geſtern Morgen gegen 8 Uhr fiel das Schulmädchen G

von hier infolge ſchnellen Laufens vom Bürgerſteig und verſtauchte ſich
den linken Fuß Das Kind wurde in einer Droſchke der Klinik zu
geführt

Zuſammenſtofz Geſtern Nachmittag um 5 Uhr fand an der
Ecke der Merſeburger und Raffinerieſtraße ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Laſtwagen des Fuhrherrn Wagner und dem Motorwagen Nr 39
der Stadtbahn ſtatt Dem Laſtwagen wurde die Hinterachſe gebrochen
dem Motorwagen der Vorderperron zertrümmert Die Betriebsſtörung
dauerte 25 Minuten

Straßenuſperrung Wegen Umpflaſterung der Straßenkreuzung
Hagenſtraße Martinsberg werden der Martinsberg von der gr Stein
ſtraße bis zur Gottesackergaſſe und die Hagenſtraße vom Martinsberg
bis zur Schimmelſtraße vom 31 d Mts ab bis auf Weiteres für den
Reit und Fahrverkehr geſperrt

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag gegen 51 Uhr nach
Königſtraße 18 gerufen wo ein unbedeutender Kellerbrand ausgebrochen
war Die Gefahr war bereits vor Eintreffen der Wehr von Haus
bewohnern beſeitigt

Unterſchlaguugen in ſehr beträchtlicher Höhe ſoll der Privat
ſekreiär eines unlängſt verſtorbenen Großgrundbeſitzers in der näheren
Umgebung von Halle begangen haben Wie uns mitgetheilt wird ließ
der jetzige Beſitzer die Bücher des langiährigen Beamten ſeines verſtorbenen
Vaters durch einen Sachverſtändigen revidiren Dabei ſollen ſich ganz
unglaubliche Betrügereien herausgeſtellt haben die nur möglich waren
weil der unredliche Menſch das volle Vertrauen ſeines Herrn beſaß und
dies in der frechſten Weiſe täuſchte Der Betrüger ſoll auf ſo großem
Fuße gelebt haben daß ſeine näheren Bekannten ſchon längſt Verdacht
hegten da ſein Einkommen auch nicht annähernd zur Deckung der Aus
gaben ausreichte Der Schuldige wurde natürlich ſofort aus ſeinerStellung hen Strafanzeige ſoll jedoch nicht erſtattet werden

Waſſerſtäude Am 29 Januar Weißenfels Oberp 2832
30 Januar Halle unterhalb Trotha 229 Ja
nuar Bernburg 300 Calbe Unterpegel 2,98 Oberpegel

2,22 Dresden 2,30 Magdeburg 3,40

getroffen werden müſſe
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Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 30 Januar Meldung des B Nach Verübung
großer Kaution sſchwindeleien entflohen iſt der Jnhaber des Deutſchen

MilitärBerlag Syduey Danner der ſich ſeit längerer Zeit in
Berlin unter dem unberechtigt angenommenen Titel und Namen eines

Hauptmann a D S O D von Schwerin aufhielt Sydney Danner
ein Manu von nahezu 70 Jahren hat eine ſehr bewegte Vergangenheit

hinter ſich

Hamburg 30 Januar Meldung des Kl Die Hoffnung
daß bei dem Schiffszuſammenſtoße im hieſigen Hafen vergl Kleine
Chronik Red kein Menſchenleben zu beklagen ſei hat ſich leider als
trügeriſch herausgeſtellt Bis um Mitternacht waren bereits mehrere
Leichen geborgen Die genaue Anzahl der in den Wellen Umgekommenen
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden doch werden noch ungefähr 30 Per
ſonen vermißt meiſtens Arbeiter worunter mehrere Familienväter
Eine Anzahl von Paſſagieren des Fährdampfers wurde infolge des
heftigen Anpralles über Bord in eine in der Nähe beſindliche Schute ge
ſchleudert und auf dieſe Weiſe gerettet Die Führer der beiden
Schiffe wurden verhaftet

Wien 30 Januar Meldung des B Aus Kladno wird
gemeldet Geſtern begann die dritte Woche des hieſigen Ausſtandes
Der Vermittlungsverſuch der Regierung iſt vollſtändig geſcheitert
Die Regierungsdelegirten reiſten heute unverrichteter Dinge ab ohne
Einigungsverſuche in den anderen Streikrevieren zu machen Wie lange
der Streik noch dauern wie er enden wird iſt heute nicht abzuſehen
Einigungsämter haben keine Ausſicht auf Erfolg Man hofft
auf eine parlamentariſche Jntervention nach dem Zuſammentritt
des Reichsrathes

London 30 Januar Hirſch s Bur Aus Kimberley wird
vom 26 d M gemeldet Die Beſchießung dauert fort obwohl ſie
geſtern bedeutend nachließ Jn der Nacht wurde es aber wieder ſtärker
und war nicht auf die Wälle ſondern auf die Häuſer gerichtet 145 Ge
ſchoſſe wurden zwiſchen Mitternacht und 4 Uhr früh geworſen Es wurde
1 Kind getödtet und 4 Perſonen erlitten Verletzungen

London 30 Januar Wolff s Bur Es verlautet die Thron
rede werde das Bedauern darüber ausdrücken daß der Friede mit den
Buren gebrochen ſei und werde konſtatiren daß die Beziehungen
Großbritanniens zu allen fremden Staaten ſehr freundſchaftliche
ſeien Einer der wichtigſten Punkte der Thronrede werde der Hinweis
ſein daß Vorſorge für ein erhebliches Anwachſen der Militärausgaben

Die Thronrede werde ferner großes Bedauern
über die Verluſte der Truppen in Südafrika ausdrücken dagegen
mit großer Freude und Dank den Patriotismus anerkennen den die Ko
lonien gezeigt hätten und ſchließlich des befriedigenden Abſchluſſes des Ab
kommens mit Deutſchland wegen Samoas gedenken

London 30 Januar Hirſch Bur Das Tadelsvotum gegen
die Regierung wird Dienstag Nacht im Unterhaus durch Lord Fitz
maurice den ehemaligen Unterſekretär des Aeußern beantragt werden
Es wird das Bedauern über den Mangel an Geſchicklichkeit Vorſicht und
Urtheil ausdrücken den die Regierung in den ſüdafrikaniſchen Angelegen

heiten ſeit 1895 ſowie in ihren Kriegsvorbereitungen an den Tag
gelegt hat

London 30 Januar Wolff s Bur General Buller telegraphirte
geſtern Jm Kampf auf dem Spionkop am 24 d Mts wurden von
den Offizieren der 5 Diviſion und der Kavallerie Brigade 22 getödtet
20 verwundet und 6 vermißt Unter den Verwundeten befindet ſich
General Woodgate ein Oberſt und zwei Majors Das Kriegsminiſterium

theilt mit daß das Gerücht Ladyſmith ſei gefallen nicht im
Geringſten begründet ſei

Pretoria 30 Januar Reut Bur Präſident Steijn und
das Mitglied des Ausführenden Rathes des Oranje Freiſtaates Fiſcher
trafen am 26 d Mts hier ein und wurden am Bahnhofe vom Präſi
denten Krüger und Vertretern der Behörden empfangen Die Gäſte des
Präſidenten wurden auf der Fahrt nach der Privatwohnung desſelben
vom Publikum lebhaft begrüßt

Standesamt Halle
Aufgeboten

29 Januar Der Schmied Hilmar Holland und Anna Klaus Park
ſtraße 3 und Bruckdorferſtraße 10 Der Erſte Staatsanwalt Paul Caspar
und Manie Böther Liſſa und Lafontaineſtraße 19 Der Ha ifmann Albert
Gasper und Anna Richter Schillerſtraße 15 und Leſſingſtraye 33 Der
Lackirer Auguſt Heſſe und Eliſe Berger Mühlberg 4 und Ranniſcheſtraße 4

Der Holelpächter Max Römer und Roſalie Kremers Weißenſee und
Düren Der Tabrikarbeiter Franz Dimmler und Lina Taubert Kahla

Der Schloſſer Otto Lehmann und Minna Friedrich Halle und Roßlau
Eheſchließzung

29 Januar Der Keſſelſchmied Otto Schmilgun und Anna Hädicke Stein
bocksgaſſe 3

Geboren
29 Januar Dem Fleiſchermeiſter Max Hoyer eine T Hildegard Frei

imfelderſtraße 34 Dem Handarbeiter Leopold Swieza ein S Johann
Pfännerhöhe 30 Dem Schloſſer Franz Strube ein S Max Charlotten
ſtraße 14 Dem Stellmacher Wilhelm Rechenberg eine T Elſe Garten
ſtraße 5 Dem Arbeiter Gottlieb Schmidt ein S Otto Böllbergerweg 61

Dem Handarbeiter Wilhelm Frommann eine T Anna Schloſſerſtraße 12
Dem Handarbeiter Friedrich Meye ein S Franz Bäckerſtraße 2 Dem

Barbier Hermann Holke ein S Kurt Thomaſtusſtraße 35 Dem Schneider
Nobert Sambale ein S Erich Kl Brauhausſtraße 2 Dem Tiſchler Wil
helm Sommer ein S Alfred Leſſingſtraße 89 Dem Fleiſcher Nobert
Linge eine T Elſa Herrenſtraße 7

Geſtorben
29 Januar Des Geſchirrführer Hugo Günther T Charlotte 3 Wein

gärten 26 Des Buchbinder Otto Heinrich S todtgeb Schmiedſtraße 20
Wittwe Amalie Peter geb Schmidt 74 Hoſpital Wittwe Bertha

Wachsmuth geb Wolff 45 Ladenbergſtraße 2 Der Apotheker Hermann
Stitz 46 Gr Steinſtraße 33 Wittwe Auguſte Haaſe geb Apitzſch
75 Hedwigſtraße 2 Der Schornſteinfeger Reinh Stöcklein 39 J
Klinik Des verſtorbenen Handarbeiter Joſeph Herbſt T Elſa 4 Klintk

Der Berginvalide Gottlieb Fiedler 68 9 Glauchaerſtraße 46 Des
Schuhmacher Vincent Wurſt T Anna 3 Kuttelhof 5 Des Keſſel
ſchmied Anton Knoche S Willy 83 Schloſſerſtraße 15 Des Arbeiter
Reih Pellmann Ehefrau Hedwig geb Lehmann 35 Siechenanſtalt
Des Bergmann Wilhelm Herbert S Ernſt 11 Bergmannstroſt

flege Dein aar täglich mit
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e für die haarei
Jnfolge ſeiner eigenartigen patentirten Her

ſtellungsweiſe beſitzt Kathreiners Malzkaffee
in hohem Grade Geſchmack und Aroma des
Bohnenkaffees und iſt für dieſen entſchieden der
beſte Erſatz bezw Zuſatz
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J 7 dm meeCig arren Versandn Der vwug Beiſall den unsere nachstehend aufgeführten

Cigarren Sorten allgemein gefunden haben beweist uns dass wir mit den
Tabakmischungen die Geschmacksrichtung weiter Raucherkreise getroffen
haben Wir empfehlen dieselben allen Rauchern denen daran gelegen ist
für mässige Preise gute zu kaufen

100 Stück MK 2,80 300 Stück MK S franko

franko100 Stück m 300 Stück Mk 9

z 100 Stück A 4,0

Maiglöckchen K 2,50 Felieia K 4,50Key West 00 Gold Med allLa Bania 30 strella de Bras l 55Cabinet o 8,50 Mexicanos 5Hollanäiſa 3,75 MagnißeoPremiada 4,35 Sona Dora 6GDenjenigen Rauchern die keinerlei Werth auf äas Aeussere

Cigarre legen sondern lediglich auf Qualität sehen empfehlen wir unsere
nachstehendenAusschuss Sorten
welche ca 209 billiger als aig rein sortirten Farben sind
Ausschuss No 85 A 2,50 Mexico Ausschuss Mk 5Angschuss S I 80 Ausschuss III B vSumatra Felix unsort 50 Speeialmarke R 30 wmild I e

a 2u Mk 1,50 per 100 Stück hiervon 500 Stück Mk 7Cigarillos franko Pemer 100 Stück zu Mk 2, 2,50 3,30 4,50
Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch

Versand nicht unter 100 Stück von einer Sorte gegen Nachnahme von 300
Stück an portotrei bei 1000 Stück 590 Rabatt Nicht Zusagendes nehmen

wir auf unsere Kosten zurück
Cigaretten zu 70 Pt 120 150 2 250 3 per 100 Stück

von 1060 Stück an franko

Rauscher Fabisch Berlin MLager
Lieferanten zahlreich Offizier Casinos

Frierioheu e 94 C Hokf Portal 3

Militär Cantinen Beamten Vereine

C

gegenüber Central Hötel
Vortheilhafteste Bezugsquelle für Gastwirthe

GeeenneB J Baoer Bankgesehäft
Halle a ehegorsraee 64

An und Verkauf von Werthpapieren
W Annahme von Baar Einlagen zur Verzinsung
t Diskontirung guter Wechsel

Vermittlung von Hypotheken t

e e hEin wirkliches Wunder
32 Gegenstäncle Bücher etc

T zuſammen für unr 2 Marie
Dieſe Kollektion enthält u Alma Liebesabenteuer einer
Schauſpielerin ein Buch über die Ehe mit Abbildungen
Saremosbilder Erzählung aus dem ovriental Frauenleben
ſehr intereſſant Die Kunfßt jungen Damen zu gefallen
Uerlei Allotria in Wort u Bild Anleitung die Kunſt

des Bauchredens gründlich zu erlernen Der perfekte
Skakſpielerz Kleine Tanz und Anſtandslehre
1 gr illuſtr Kalender 6 u 7 Buch Moſes ſehr
intereſſant 581 Lieder u Couplets die allerneueſtenu beliebteſten Geſchichtsbücher Witz n Gratulations
karten n J w Poſtpacketſendung
Buchhandlung M LUGCK Berlins6 Rheinsbergerür 2

re Neuheiten Fähnr Blusem besonders preiswerth

Deutscher

Aerztlich empfohlen

Fl 50Zu haben bei
A LudwigEngelapotheke in

Halle a S

Soreiruveg

gibt blendend weisse
Wäsche dVaubertreffliehes

Wasch und
Bleichmittel
nein echt mit Namen

Dr Thompson
u Schutzmarke SCHWAN

Vorsteht
vor Machahmungen

Veberall käuflich

Allelniger Fabrikant
Ernst Sieglin Düsseldork

ahnscehrmmer7
hohler Zähne beseitigt sicher
sofort Kropp s Zannwatte

20 h Carvacrolwatte à Fl 50 Pf nur
echt in der Ceutral Drogerio Fritz
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j aasken Verleih Geschäftvon II I tge
De Weteritzſtraße 1

gegenüber der Gr Ritterſtraße
empfiehlt in größer Auswahl hochelegante neue

Müller Markt Drog Carl Junge

Hautausschlage und Flechten

aller Art veraltete und frische scrophulöse nässende und trockene unreinen
Teint Mitesser Kopfschuppen Sommer

Linsen etc offene Füsse
ussgeschwüre Geschiechtskrankheiten

zerrüttete Nerven und Schwächezu
stände behandelt mit bestem Erfolge

in kürzester Zeit
Dr med Hartmann Um a D
Anfrag sind 20 Pf i Briefmark beizul

900
Apotheker Sechweitzer s

Hygienischer Schutz
D R G Kein Gummi No 42469

Tanſende von Anerkennungs
ſchreiben von Aerzten u A liegen

z a h aus zu/1 j 12 St350 31 5 833
e 19 9 58Auch in vielen Apotheken Drogen 3

u Friſeurgeſchäften erhältlich Alle
ähnl Präpar ſind Nachahmungen 8
S Schweitzer Berlin O G

Holzmarktſtr 69/70
In Halle Adler Apoth Geiſtſtr 15

Proſpekt verſchl gratis und franko

Boppeol bier t
ärzilich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten 2c ein
pfiehlt Heinr Müſler Wwe

Schwemmebrauerei

un Vermeidung e
Tor Naſrangeso zen und Vorm Jor fammon
lastenl Leſen Sie unbedingt lehrr Buch zum
Schutz geg übermäß Vergr Jhr Famil Preisnur 70 Pf sonst 170 Zu beziehen durch

m 2 E 74Prima Rautabaſ

an Wiederverkäufer zu Fabrik
preiſen nur gegen baar

Oskar Schröder

erren und Damen Masken Coſtüme
Geiſtſtr 47 Lichtenhainer Frus

Nach beendeter Jnventur ſtelle ich einen Theil meiner Artikel

D zuu bedeutend herabgeſetzten Preiſen r
zum Ausverkauf

Glacé Handschuhe fer 3 u 4 n früher 1,50 jeizt 1,00

Däwmisehe 4 Kn 2,00 jetzt 1 50i R h u 260 jetzt I ,7 5
Wintor Ilandschnhe ſämmtlich mit 10 20 Ernäßigung

Damen Ringwood mit 20 30 Ermäßigung

Bunte Damen Kragen und Manschetten
wegen Aufgabe dieſes Artitels enorm billig

Damen Sehleiten früher 1,25 und 1,00 jetzt 75 Pfg
Herren Cravatten billigst

Leinigerft x Grau kein ipeſt

Beſte Molkerei Tafelhutter
Theebutter täglich friſch von

Molkerei Spickendorf à St 63 Pfg
Hohnſtedt 58offerirt

J M Uehlein
Nikolaiſtraßze 1 Geiſtſtraße 36

E Küchen Einrichtungen e l 9
Z Anerkannt billige Preiſe Z
S Glas Borzenan Luxus S S

S Mans Dinglinger 7S S Bernburgerſtr 28 Nähe Geiſtſtr S S
S S Emnilie Blech u Gusseis Kochgeschirre z
S S2 Ausſtaktungsmagazin Ranges S

I Tafelſervice Baſfoeſervire Waſchgarnituren
geben wiederLösl Frühstüeh e Suppen

Gemüse u Kraftsuppenn
Bouillon Kapseln

Suppen Würze
bei Fr Bnumgüärtel Lessingsträsse 24 und Hardenbergstrasse 8

Staatl concess Seminar
für Kindergärtnerinnen und Privatlehrerinnen Gegr 1878 Kurſe u 1jähr

Jederzeit Garantie für gute Stellung

Haushaltungs und Kochſchule
für Töchter gebild Stände unter Leitung einer ge pr Haushaltungslehrerin

Beginn neuer Kurſe 1 April Anmeldungen von 4 Uhr Nachm
Harz 13 Direktion Eyssell Weidling

Melaſſefutter eo

an Nährwerth Hafer faſt gleich aus Haferſchlamm
und guten Kraftfutterartikeln beſtehend vorzüglich

für Pferde ſowie als Kraftfutter für Milch und Maſtvieh
Kontrolle der landwirthſchaftlichen

Die Fabrikation ſteht unter

Beſte Referenzen und Atteſte
Verſuchsſtationen Hildesheim und Braunſchweig

Alleinige Ver Halle a Magdeburgertretung n Lager Otto Schliack ſtraße 60 Telephon 60
Auf Wunſch jede Miſchung mit Palmkernſchrot Kokoskuchennehl Biertrebern Weizenkleie c

Klar s Hasben Vörlbib Dnscitut

Geiſtſtraße 3
empfiehlt hochfeine neue flotte Damen u HerrenCoſtüme

zu ſoliden Preiſen
Der PDominos in grosser Answahln Thee BeltſedernReinigungomaſchine

u haben bei ſteht zur Benutzungv Kl u 3 I Bernburgerſtraße 1 I I
er GeneeeeeeeDeutſcher Ewmenthaler

hervorragend feiner großgelochterI Schweizerkkäse à Fid 72 Pfg
Wohlschmeckendes Schweine Schmalz

a Pfd 42 Pfg

F H Krause

Trau

Spree 23
Alter Markt 18
Gr Steinſtraße 42
Gr Ulrichſtraße 37
Thomaſinsſtraße 40
Steinweg 24
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